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22.09.26 26.3002 

 

Mo. SGK-N. Massnahmen 
gegen Gefälligkeits‑ und 
mangelhafte Arztzeugnisse 
zulasten von Arbeitgebern 
und Sozialversicherungen 

Ablehnung Von den vorgeschlagenen Massnahmen wären insbesondere vulnerable 
Gruppen betroffen, darunter schwangere Frauen. Diese werden mangels ge-
setzlich geregeltem vorgeburtlichen Urlaubs häufiger krankgeschrieben. Mit 
der Motion würde deren Schutz verringert. Eine Lockerung der Schweige-
pflicht würde zudem das Vertrauensverhältnis zwischen den Patient:innen 
und ihren Ärzt:innen schwächen. Ausserdem kommen Gefälligkeitszeug-
nisse gemässt Expert:innen nur selten vor.  
Bereits heute können Massanahmen ergriffen werden, um gegen falsche 
Arztzeugnisse vorzugehen. Statt kranke Menschen und Personen in Behand-
lung unter Generalverdacht zu stellen, braucht es sachlich gerechtfertigte 
und wirksame Massnahmen zum Schutz der Gesundheit der Arbeitnehmen-
den. pro-salute.ch empfiehlt, die Motion abzulehnen. 

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20263002

